
lokal- und Regionalsport Samstag, 7. September 2013 

Die Botschaft 2 Q 

Am Mittwochabend standen die jährlich stattfindenden Jungpontonierkurse respektive die. Prüfungen auf dem Terminplan. 
SCHWADERLOCH (mgu)- Schon drei 
Tage nach der Schweizermeisterschaft in 
L_aufenburg am letzten Sonntag traten 
d1e .. eh waderioeher Jungpontoniere al o 
zum nachsten Anla. s an. 

Pontonierkurse 

Die Pontonierkurse werden durch die 
41 Pontoniervercine in der chweiz 
durchgeführt unter der Dachorgani ati­
on dl!s Schweizerischen Pontonier-Sport­
verbandc (SPSV). Die Au~bildungen i­
ehern den Genietruppen in der Armee 
den achwuchs an Pontonieren. 

Di~ Teilnehmenden erhalten in die-
.. en Kur en eine fundierte Grundausbil­

dung im \\'as ·erfahren von Hand und mit 
Au · ·enbordrnotor. Ziel i t e da die zu­
künftigen Pontonieee in der Lage ind. 
ein Schiff sowohl in flie senden al auch 
in stehenden Gewä sem icher zu teu­
em. Die vorwiegenden Tätigkeiten in 
den Vereinen sind: \\'a erfahren mit Ru­
d~r un~ tachd, Motorbootausbildung 
mat .. chtff füh.rcrprüfung. eilverbindun­
gen. Jungpontonierlager, chwimmaus­
bildung. Fitness und Pflege der Kame­
radschaft. 

Die vordien tlichen Kurse ·ind kos­
tenlo und richten sich an Jugendliche 

-im Alter zwischen 15 und 19 Jahren . E 

Jungpontoniere bei der jährlichen Prüfung im Umgang mit Seilwerk. 

wird zwischen folgenden Kursen unter- Kursziele 
chiedcn: Ziele die er Kurse sind: sich (in natür-

- Pontonie:kurs 1: Grundausbildung in Iiehern Umfeld) portlieh betätigen: die 
den cremen al~ Vorderfahrer Befähigung. da Medj um Wa er zu be-

- Pontonierkurs 11: Grundausbildung in urteilen und zu re pektieren owie ich 
den Vereinen als ' tcuermann darauf zu bewegen: die Grenzen der ci-

- Pontonierkur I li : Grundausbildung genen Möglichkeiten owie Gefahren­
in den ereinen als Stt:ucrmann ohne momente einzuschatzen und ~ich situa­
Mithilfc de ordcrfahrcr · tion bt:zogen richtig 7U verhalten; die 

- Pontonacrkurs I : Grundau. bildung Grundlagen de Wa serfahren und der 
im Motorbootfahren (findet während einschlägigen technischen Elemente, o 
einem em- bis zweiwöchigen Lager in wt:it zu beherrschen. dass ein nahtlo er 
den ommerfcrien tau) Übergang zur militärischen Fachaus-

- Pontonierkurs V: Schiffsflihrerprüfung; bildung sichergestellt i t~ den Gemein­
findet während einem ein- bi~ zwciwö- schafts inn, die Kameradschaft sowie 

L---~-...crJWUID-..t....iU!.fL..LQ_..W:JL.;).ommcrferien das Verantwortungsbewusstsein zu för-
==::...:....:...;=~-..........:~:.......:....~:::.: -- - ---. •. t _ _._ 

der Pontonieee für flexiblen Einsatz im 
Rahmen der Hilfelei tungen und in der 
Armee zu fördern: Jugendliche in einem 
frühen Stadium positiv zugun ten der 
Armee auszubilden und auf die Rekru­
tierung vorzubereiten (militärpoliti ehe 
Unter tüt7ung). 

Entsprechend Alter und Fähigkeiten 
werden die Teilnehmer der Kur.e zuer ·t 
« pieleri 'eh» mit dem Wasser in Verbin­
dung gebracht. Mit zunehmendem AJter. 
körperlicher Lei tungsfähigkeit und Er­
fahrung mit ge teigerlen Schwierigkeiten 
ollen ie das Wa serfahren und die not­

wendigen Zu atzbedingungen erlernen, 
anwenden und ich anlä slich von Wett-

Jährliche Prüfungen 
Den Au bildung tand teilen die Jung­
pootoniere in der Regel jede Jahr im 
April oder eptember unter Bewei . So 
auch am letzten Mittwoch in chwader­
Joch. Zu den Prüftmgen waren 17 Ju­
gendliche angetreten. Unter den facb· 
kundigen Augen der 1w~i Prüfer \On der 
Armee ginge zu er ·t aufs Wa er. Hier 
bcwte en die Vorderfahrer und teuer­
männer ihre Fähigkeiten. Natürlich war 
e den Prüfern nicht entgangen. ntcht zu­
Letzt auch anhand \'OO Ranglisten. da 
die chwaderlocher Jungpontoniere ,1uf 
einem ~ehr guten Au 'blldung tt1nd ind. 
So konnten alle Prilt1inge in die-;er Dt ,_ 
ziolin j!}äntcn. Bei der an chlk enden 

Pr~g im Umgang mit Schnür- und 
Seilwerk mussten aber auch die Cracks 
zwischendurch einen zweiten Anlauf 
nehmen. um den Knoten nach Lehrbuch 
präsentieren zu können. 

Bei der Schlussbesprechuno erwähn­
t~n ~ie Armeevertreter gern:. dass ie 
hter rn Schwaderloch eine sehr gut aus­
gebildete «Truppe» angetroffen haben. 
Sie attestierten einen ehr outen Aus­
bildungsstand. Die ist mcht'zuletzt ein 
hohes Verd1en t des Jungpontonierlei­
ters Fabian Frei mü einem oanzen Be­
treuer tab. Entsprechend gr~ war der 
Applaus, den Fabian nach diesen \\ror­
ten entgegennehmen durfte. Iit Span­
nung wurden dann die Resultate der 
Prüfungen bekannt gegeben. chlu -
endlich durften alle Prüflinge da ange-
trebte Kursabzeichen entgegennehmen. 

Bei einer richtigen «Ponti-\\'ur cht» und 
Getränken \\urde dann noch die Kame­
rad chaft gepflegt. 

\Ver eine Wa erratte 1 t und bei den 
Pontonieren mitmachen möchte, m~Jde 
ich einfach bet einem örtlichen Ponto­

nier- er ein in der Regjon ( \'erzetchni 
der ereine unter ww\\.pontonier.ch . 

MuKi-Turnen 
WÜRENLINGEN - O,t ~ lul\.i-Turnen 
tartet "1eder nach den Her~ ·tfcnen Dtt: 

Letterinnen ad1a Dol...a und JJ .. mme 
Koller he-1s en all~ KmJcr, d~t:> '" i l.ht:n 
dem l. Junt 2009 und Jem Jl. Juli 2011 
geboren mu. herzhch \\ tH~ornmc.:n. D~l' 
Turnen ftndet an folgenJen Tagen in der 
Throhalle \\ ei !\t'll " l~in · tJlt Donnl!f'­
tag'h \On 9.10 ~as IO l lhr und \ On 10.10 
bi" LI Uhr. O\\ te fre1ta~ 'on 10.10 bt 
II Uhr. nmelJung n -..tnJ unu::r1elt:hm 
07o -QS 13 ~ he1 l\adJU Do~a mt)gh~-.h. 


